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Amtliche Bekanntmachungen
Nachdem das Vorhandensein der Reblaus aus

cm in der Gemarkung Lorch belogenen Grund-
(Ktf der SSroe. Jos . Dreis in Lorch, Kartonblatt
id, Parzelle 205,

(Herd Nr . 475/136)
durch die berufenen Sachverständigen keftchejstjellt
Hand die angrenzenden Grundstücke
.der vorgenannten , Kartenblatt 71, Parzelle 17
und 48;
der Wwe. Peter Dahlen IV, Lorch, Karten¬
blatt 71, Parzelle 16;

1 der Erben des' W.cndelin Altenkirch, Lorch, Kar-
tenblatt 71, Parzellen 10 und 11;

1 des' Jakob Dreis II , Lorch, Kartenblatt 70,
. Parzelle 202;
ir der Wwe. Peter Straub , Lorch, Kartenblatt

"0, Parzelle 201;
des' Zimmermanns Jakob Ramberger , Lorch,

. Kartenblatt 70 , Parzelle 200
dm Sicherheitsgürtel des geirannten Herdes

JJit einbezogen worden sind, verordne ich auf
«rund des Gesetzes vom 27. Februar 1878 (G. iS.
». 129) bezw. 23 . März 1885 (G- S . S . 97 ) und
«°m 8, Juli 1904 (R - G. Bl - S . 261) zugleich
“> Ergänzung der von dem Bürgermeister in

am 29 . Juni ds . JrZ . zur Verhütung
wer Verschleppung der Reblaus getroffenen vor-
^ufigeu Anordnungen , nach eingeholtem Gutachten
n Ächverständigen das Folgende:
L Es ist Verboten , von den in den vorbc-

kichneten Grundstücken polizeilich abgesperrten
durch Draht eingezäuuten und mit Schil-
welche folgende Aufschrift tragen:

o , „Polizeilich gesperrt!
^rch, den 29 . Juni 1917.

... Der Bürgermeister Travers ."
bezeichneten Teilen Reben , Rebteile und

^kugnisse des Weinstocks, ferner andere Pflaii-
)>> oder Pflanzenteile , gleichviel ob bewurzelt
Akr unbewurzelt , Rebpfähle , Rebbänder und
nnbaugerätschaften , sowie Erde . Kompost, Dün-

oder einzelne Bodenbestandteile zu ent-
Hfe
kj  Die unter Nr . 1 bezeichneten Teile der Grurch-
!Fe .dürfen ohne besondere Polizeiliche Erlaub-
' »chl. betreten werden und werden polizeilich

^Die Cnrfernung von oberirdischen Früchten
^ Weintrauben aus den polizeilich ab-

Teilen der Grundstücke kann mit polizei-
^ Erlaubnis und unter genauer Beobachtung
- «an her Polizeibehörde anzuordnendcn Bor-
Maßregeln gestattet werden.

ben  vorbezeichneten Grundstücken sind
Li,de » verseuchten Weinstöcken die daneben und
kJfä| en  stehenden Neben , sowie alle Holzteile,
ick,. dieselben eine Weiterverbreitung der
ktribÜE, »u befürchten ist, ferner Mumie,
kj,. und andere Pflanzen , soweit sie sich

^Endlichen Entseuchung des Bodens hinder-
^Mkisen , nach Maßgabe der von mir dieser-

uassxuen Ausführungsbestimmungen zu ver>
z und der Boden zu entseuchen,

i» jJJJn der nach vorstehendem der Entseuchung
>!rrz. .'^ werfenden Bodenfläche ist bis auf wei-

Kultur untersagt . Der Erlaß weiterer
ii , jungen wird nach Beendigung der Nach-
z M nächste« Jahre erfolge».

^a »̂ ^»rderhandlungen gegen diese Anord-
leiefeJl und Verbote werden gemäß 8 10 des
*• eiiuL^SP* 0. Juli 1904 mit Gefängnis bis
s Gd Jahre und mit Geldstrafe bis , u lOOO

Ml . oder mit einer dieser Strafen bestraft.
' Gegen diese Verfügung steht den Beteiligten

die bei mir einzulegende Beschiverde an den Herrn
Minister für Landwirtschaft , Domänen und For¬
sten offen und zwar soweit sie gegen die unter
Nr . 4 getroffene Anordnung gerichtet ist, inner¬
halb einer Frist von 10 Tagen.

Bei der vorhandenen dringenden Gefahr einer
Weiterverbreitung der Reblaus werden jedoch vor¬
stehende Anordnungen auf Grund des 8 4 Absatz
2 des Gesetzes vom 23 . März ' 1885 sofort für
vorläufig vollstreckbar erklärt.

Cassel, den 29 . .August -1917.
Der Oberpräsident der Prov. Hessen-Nassau.

In Vertretung:
gez. ; Unterschrift.

XVIII. Armeekorps
Stelloertretendes Generalkommando.

Abt. III b. Tgb. Nr. 104/5347.
Betrifft : Verbot der Ausfuhr von Pferden.

Verordnung.
Tie Verordnungen vom 1. Mai 1915 (Ia , III b

42251 ), vom 3. Mai 1915 (Ia , IIIb 9530/4289 ),
und von, 1. Juli 1915 (HI b 13 717/61 521), zu¬
sammengefaßt in der Verordnung vom 8. Dez.
1915 (III b 23 657/11 194 ) werden dahin erwei¬
tert , daß auch die Ausfuhr von Fohlen bis zu
Vs Jahr verboten ist.

Zuwiderhandlungen unterliegen der Bestrafung!
nach 8 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des
Reichs'gesetzes vom 11. Dezember 1915.

Frankfurt a . M ., den 8. September 1917.
Der stell». Kommandierende General.

Riedel,
Generalleutnant.

XVIII. Armeekorps
Stellest tretendes Generalkommando.

Abt. Mb Tgb. Nr. 18607/5305.
Betrifft : Anmeldepflicht der AuSlüichex.

Verordnung.
Die Verordnung vom 7. Dezember 1915 betr.

Anmeldepflicht der Ausländer (III b Nr . 2530/
11831 ) wird dahin ergänzt:

Die Vorschriften der 88 1 und 2 finden leine
Anwendung bei einer kurzen, nicht mit Ileber-
nachtung verbundenen Abwesenheit in einer Nach¬
bargemeinde des inländischen Aufenthaltsortes , für
welchen der Ausländer polizeilich gemeldet ist.

Frankfurt a . M ., 7. September 1917.
Der stellv. Koummnoierendc General,

gez. Riedel,
Generalleutnant.

Betrifft : Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher
von Kohle, Koks und Briketts.

-Es werden wieder neue Meloekarten heraus-
gegebe», die ausschließlich für den Monat Ok¬
tober benützt »verden dürfen . Diese Meldekarte»
sind wie bisher von der Kriegswirtschaftsstelle!
in Rüdes 'heim anzufordern . Hierbei wird noch
einmal ganz besonders ' daraus hingcwiesen, daß die
betr. Betriebe nur dann auf /Lieferung rechnen
können, wenn die Meldungen pünktlich erstattet
werden.

Rüdesheim , den 17 . September 1917.
Der KreiSausschntz des AhetnaankreiseS.

»Diesmal wird er nichts!"
So kann man öfters ' hören , wenn man die

Ansichten der nächsten Kriegsanleihe bespricht. Nun
besinne ich mich auf die Zeit der letzten Anleihe.
Wenn einer die Ausgabe bekommen Hütte, den un¬
günstigsten Zeitpunkt heraus 'zusuchen, dann Hätte
er sie damals glänzend gelöst. Eine flaue , matte
Stimmung ging durchs Volk , „ Draußen " passierte
nichts'. Es dreshte sich alles um einen Schützen¬
graben hier oster dort mehr oder weniger . „ Da¬
heim" kämpfte man mit Frieren und Hungern
und wußte nicht recht, wie das' weitergehen soll.
Ünd trotzdem gab das' Volk, was es konnte. Man
flüsterte ihm ein, daß ein günstiger Abschluß der
Anlei/̂ den Krieg verlängere . Man brachte ihm
jedes Mißtrauen in die Sicherheit der Anleihe bei.
Wer in der Werbearbeit drin war , konnte manch¬
mal den Mut verlieren - Und trotzdem gab das
Volk, was es konnte. Und wir haben gut abge¬
schnitten. Daran wollen wir jetzt denken. Darum
gebe ich garnichts auf diese Vorhersagen heute.
Die Fahnen wehen jenseits ' von Riga , da ist dem
Deutschen Volk doch wieder sein Herz aufgegangen.
Wo Soest und Plettenberg , wo Westfalen und
Niederdeutsche einst ihre zweite Heimat aufschlugen,
das' ist heute wieder in deutschen fänden . Der
Sieges 'zug rauschte im Osten dahin über Tarno-
pol und Czcruowitz. Gott ! Galizien — wie viele
hatten sich schon drein gefunden , daß das in
russischen Händen bliebe. Nun ist es wieder zer¬
ronnen . Und der Engländer konnte in der Türkei
nicht weiter und Sarrail nicht in Mazedonien und
die Italiener nicht am Jsonzo . In grausam gleich¬
mäßigem Takt werden die Schiffe versenkt. Das
Zurückdrängen unserer Front in Frankreich geht
so rasch vor sich, daß die Feinde 25 Jahre
brauchen, bis ffe uns am Rhein haben . Diy
Verbündeten am Jsonzo haben gestanden , fest -und
treu . Die Bulgaren hielten aus in der Hitze
von 60 Grad und die Türken stehen heute noch
so fest zum Bündnis wie vor drei Jahren . Das
sollte keine Zeit sein für eine neue Kriegsan¬
leihe!

Unsere Anleihen sind eigentlich nichts als
öffentlicher Dank. In den Kriegen hielt man
früher nicht nur Bußtage , sondern auch Dankbet¬
stunden. Ein solch öffentliches Dankgebet ist —
richtig verstanden — die Kriegsanleihe . Denn
alles kann man den einzelnen Tapferen doch nicht
sagen, was' man ihnen schuldet. So trägt mans
zusammen und zeichnet. Das ' Geld hat auch seine
Stimme und Gold klingt- Es kann krächzen wie
Rabenschrei in der Hand des Geizigen und es Kinn
singen wie eine Nachtigall in der Hand des Vater-
lands 'freundes. Mit unserert Pfennigen danken .vir.
Es wird uns so leicht gemacht dieses Danken.
Darum glaube ich nicht an jene düstere Aussicht
„Diesmal wird es nichts" . Wir danken Herrn
Wilson, daß er uns so geschmäht hat . Man zähle
die Schimpfworte in seiner Rede auf uird beant¬
worte sie mit je einer Milliarde . Das ist die
best« Rache des deutschen Volkes . Solche lMrlliar-
den kommen aber nicht zustande ohne Dich. Fange
Du an und sei dankbar und gib!



Vermischte Nachrichte«.
K.A . Rüdesheini , 20 . Sept . Bon der für An¬

fang November 1917 seitens ' der Reichskartofsel-
stelle geplanten Bestandserhekmng über Kartoffeln
wird abgesehen nnd es ist an deren Stelle durch
die Neichskartosfelstelle die Ermittelung des Er¬
trages durch Führung einer Ernteliste angeordnet.
Die Kommunalverbändc sind angewiesen , eiue An¬
ordnung zu erlassen , zu der die Einzelheiten von
der Reichsstelle gegeben sind . Die Feststellung der
Menge soll während der Ernte erfolgen und das
Gewicht ist täglich in die von jedem Kartofsel-
erzeugcr zu führende Liste einzutragen . Die er¬
forderlichen Listen werden durch die Orts 'behorden
den Kartosselerzeugern übergeben bezw . die Kar-
tosselerzenger sind verpflichtet , sich bei der Orts¬
behörde eine Liste zu beschaffen , wenn sie ihnen
nicht zugestellt wird . Die abgeschlossene Liste ist
bis 15 . Oktober an die Ortsbehörde wieder ab-
zuliesern ; von den bis dahin etwa noch nicht
geernteten Flächen sind die Erträge schätzungs¬
weise einzutragen . Die Anordnung , die der Kceis-
ausschnst zu dieser Ernteseststellung zu erlassest
hatte , ist in den amtlichen Blättern veröffentlicht.

O Rndesheim , 21 . Sept . Laut Bekanntmachung
der Orts 'polizeibehöche firtbet am Samstag , dm
22 . d . M ., ein allgemeiner Feldtag  statt.
An diesem Tage fink die Weinberge für jeden,
welcher Erzeugnisse nach Hause zu bringen hat , von
nwrgens 8 bis nachmittags 5 Uhr geöffnet . Er¬
laubnisscheine zum Holen von Erzeugnissen werden,
in der Zwischenzeit nicht ausgestellt.

K.A . Rüdesheim , 20 . Sept . Die Bevölkerung
wird daraus hingewiesen , daß Mit dem 15 . d. M.
die Abgabe der Winterkartosfel eingesetzt hat und
dast von jetzt ab die Lieserungen jeder einzelnen
Haushaltung auf die zulässige Gesamtmeuge an-
gerochnet ivird , abgesehen von einzelnen verspätet
eintreffenden Frühkartofsellieserungen - Nach den
Bestimmungen der Reichs 'kartofselstclle steht der
versorguugSberechtigten Bevölkerung eiue Wochen¬
kopfmenge von 7 Pfund , zuzüglich eines wei¬
teren Pfundes als Ausgleich sür die entstehenden
Schwundverluste unter Wegsall der bischerigen
Schwerarbeiterzulagen zu . Es ' gilt mithin für die
Folge mit den Kartoffeln haus 'zuhalten und sich
durch die bisher reichlich vorhandenen Frühkar-
tosseln , die ohne Anrechnung geliefert tvurden,
nicht zu übermäßigen Verbrauch verleiten zu las¬
sen. Wie im vergangenen Jahre , so ist auch letzt
wieder der unmittelbare Bezug von dem Landwirt
innerhalb des Kreises gegen Bezugsschein vor¬
gesehen , auch soll die Einkellerung durch die Haus¬
haltungen nach Möglichkeit gefördert werde » . Die
notwendigen Anordnungen erscheinen in Kürze.

O MdeOeim . 21 . Sept . Auf die im amtlichen
Teil des zweiten Blattes abgedruckte Bekannt¬
machung betr . Beschlagnahme und Bestands 'er-
hebung der deutschen Schafschur und des Woll-
gesälles bei den deutschen Gerbereien inacheil 'wir
besonders aufmerksam.

O Rüdesheim . 21 . Sept . Das in der Schmidt-
straste gelegene I . A . Kraß ' sche Wohnhaus mit
Weinkellerei und Garten ging heule zu unbekann¬
tem Preise in den Besitz des Weinhändlers Jos.
Barth dahier über , ebenso die Weinberge in den
Lagen „ Astmannshäuser Berg " und „ Rüdesheimer
Berg ."

G Rüdecheim , 21 . Sept . Da wegen hoher jü¬
discher Feiertage noch kein Schlachtvieh angeliefert
worden ist , kann Fleisch erst von Samsmg nach¬
mittag oder Montag vormittag ab verkauft "werden.
Näheres durch die Bekanntmachungen.

— AhmannShausc ». 2ch Sept . Tie Weistwemlese
in der Unteren Gemarkung beginnt am Montag .,
24 . d. M . Hieran schließt sich am Dienstag , 25.
d . M ., die Lese in der oberen Gemarkung und am
Donnerstag im „ Berg " .

m Bingen . 20 . Sept . Da die Reife der Trauben
sehr gut vorangegangen ist und jetzt in ein kriti¬
sches Stadium eintritt . mußte man sich entschließen,
mit der allgemeinen Lese der Trauben in der
allernächsten Zeit zu beginnen . Seitens des Bür¬
germeisters , der Stadtverordneten und der größe¬
ren Weingutsbesitzer unserer Stadt wird morgen
eine Besichtigung der Weinberge vorgenommen.
Auf t^ rund des Ergebnisses dieser Besichtigung!
wird darüber entschieden , wann die Lese beginnt.

m Bingtn . 20 . Sept . Der 76 Jahre alte Ge¬
päckträger Reichert  von hier suchte im Hafen¬
gebiet in der Nähe des Getreidespeichers die ans
dem Boden liegenden Getreidekörner zusammen.

Dabei kroch er unter einen dort stehenden Ber-
ladcbock , als ' gerade ein Rangicrzug per stüdti
scheu Hafenbahn dorthin gelaugte . Reichert kroch
zur gleichen Zeit unter dem Bcrladebock heraus
»nd geriet mit dem rechten Bein unter die Wagen¬
räder . Der First wurde abgefahren . Der be
dauernsiverte alte Mann wurde in hoffnungslosen«
Znstand ins Krankenhaus gebracht.

m Binge » . 20 . Sept . Aus vaterländischem In¬
teresse und zur Ersparung von Licht und Heiz¬
material hat der Detaillistenverein beschlossen , die
Geschäfte von vormittags 9 Uhr bis abends 6 Uhr,
während hes ' Monats Dezember von 9 —7 Uhr
offen zu halten : an Sonntagen wie bisher von
12 - 3 Uhr.

Oie neue Kriegsanleihe

ein großer Erfolg werden.

Ilach dem Kall von Riga , nach

der auf allen Krönten ab¬

geschlagenen Offensive bleibt

unsren Gegnern nur noch ein

Hoffnungsschimmer : daß wir

wirtschaftlich  am Ende

unsrer Kräfte stehen . -

Ein schlechtes Ergebnis der
Kriegsanleihe verlängert den

Krieg irrsLlnabsehbare , weil die

Feinde dann neue Zuversicht

schöpfen undneueVemichtungö-

pläne schmieden.

Darum zeichne!
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der Führer bei den Kämpfen um Riga , wurde voin
Kaiser durch Verleihung des Eichenlaubs zum Or¬
den Ppuc le mente ausgezeichnet.

Spielplau des Mainzer Stavtthraiers . Sonn¬
tag , 23 ., nachm . : „ Comteffe Gnckerl " , abends:
„Aida " : Montag , 24 . : keine Vorstellung : Diens¬
tag , 85 . : „ Madame Legros " ; Mittwoch , 26 . : „Das
Dreimäderlhaus " : Donnerstag , 27 . : „ Rigoleito " ;
Freitag , 28 . : „ Wilhelm Tell " : Samstag , 29.:
„Heimat " .

h BMSbaden . 20 . Sept . (Rückkehr - er
nas säuischen  O st p r eu  tze n kin  d e r .) In
den ersten Oktobcrtagen kehren die aus den ver¬
schiedensten Kreisen des Regierungsbezirks Wies¬
baden zur Erholung nach Ostpreußen entsandten
Schulkinder in hie Heimat zurück. Länger alz
vier Monate weilte die vielhnndertköpsige Schar
in d er Ostmark . Sie hat sich hier , wie ,'iberein-
stinimend berichtet wirch mit kindlicher Anpassungs¬
fähigkeit vortrefflich in dse neuen , völlig Widers
gearteten Verhältnisse eingelebt nnd eine mehr vls
herzliche Aufnahme gefunden . Kein ernster Un¬
fall und keine schwere Erkrankung trübte diese Er-
holungszeit im besten Sinne des Wortes . Dem
die Kinder fanden dort Milch , Eier und Butter >n
bisher » ngekannten Mengen : sie haben ansnahnis
los eine erhebliche Gcwichtsverniehrung des Kör¬
pers zu verbuchen und kommen mit blühenden
Wangen heim . — Zahlreichen Kindern har der
Aufenthalt in Ostprensten derart zugesagt , daß sie
mit Erlaubnis der Eltern und der zuständigen
Behörden auch noch den Winter über dort bleiben
werden - Der Aufenthalt von Jung -Nassau in Lst-
preuhe » hat aber neben seinem praktischen Zweck
noch eine andere wichtige Aufgabe erfüllt ; er wob
ein geistiges Band zwischen den beiden sonst so
grundverschiedenen Landesteilen und ihren Bewoh¬
nern , das in Zukunst reiche Früchte zeitigen wird.

m Aus Rtzkjnyessen. 20. Sept . Die Lese ber
Portngiesertrauben bringt in den Gemarkungcn
Guntersbluin , Alsheim und Gimbsheim ein vor¬
zügliches Ergebnis , das auf eine gute Miltcl-
ernte bemessen werden kann . Für die Eiche (?
Viertel oder 53 Liter ) gemahlene Trauben wurden
168 - 175 Mk - bezahlt . Gegen die diirchschnilt-
lichen Friedenspreise macht dies eine Erhöhung
von 700 — 800 v . D . aus '.

m Von der Bergstraße . 20. Sept . Die Trauben¬
lese hat an der Bergstraße bereits stattgesimimi.
Der Ertrag stellte sich aus etwa einen Haiden
Herbst . Die Nachfrage nach den Trauben V«
bedeutend , der Umsatz ging schnell von statten.
Die Preise toaren sehr hoch. Für den Eimer
von 20 Liter Rotmost wurden 60e—65 Mk,
schiedentlich bijs 70 Mk angelegt . Die MostgewM
der Rieslingtrauben stellten sich auf 75 —80 (SW
die per Burgunder - und Oesterrcichertrauben
85 — 90 Grad . Die Lese wird in verschiedenen
Teilen erst in einigen Wochen abgehalten.

h Auch das WM verschwindet . Seit ciniĝ«
Tagen knallen in Hesse» die Büchsen , die
jagd ist im Gange . Es gibt mehr Wild,
es anfänglich den Anschein hatte . Namentlich
Rheinhessen sollt die Jagd aus Hasen gui -
Und obwohl die Jäger abends mit reicher
heimkehren , erscheint noch kein Stück Wild ^
freien Handel . Die Jäger haben sür ihr er
Wild und jenes , das sie erst in Zukunft^
schießen gedenken , bereits Abnehmer in Hüi . A )
Fülle . Da Geld bekanntlich jetzt keine Rolle IV '

wird für so ein Häslein — die Verkleinert^
>form ist hier am passendsten — ein Preis $
! mindestens 6— 8 Mark angelegt . Hasenkarte ",

man sie vielleicht einzuführen beabsichtigte , ^
lediglich zur Vermehrung der Papierknappm " ^

m Neudorf im Rheingau , 19 . Sept . Der Wein¬
gutsbesitzer Valentin K i n d l i n g e r ist hier im
Alter von 91 Jahren gestorben . Er war weit
im Rheingaukreise und über diesen hinaus be¬
kannt , bekleidete viele Ehrenämter und genoß Hohes
Ansehen . Als ' langjähriges Mitglied des Kreis¬
ausschusses und als Beigeordneter seines Heimat¬
ortes ' Nendorf hat er sich besondere Veroienste
erworben.

— Mainz , 20 . Sept . General der Infanterie
von Kathen,  unser früherer Gouverneur , einer

zur Bereicherung der Sammlungen unverw
gebliebener Karten bei . Und wie es in
schieht , a ^ o wird ' s wohl auch vom 1- ® j
an in Preußen sein.

Neueste Drahtnachrichten-
w GroM Hauptquartier , 20 . Sept.

Westlicher Kriegsschaiiplad-
Front des

Krön Prinzen Nupv recht von
In Flandern  dauerte der starke

kämpf tagsüber zwischen H outhoulste-  ^
und Lhs  unvermindert an . Feuerstöße . ,
Heftigkeit lagen wechselnd aus einzelnen
unserer Abwehrzone . Me Nacht unterm ^
gesteigerte Kampftätigkeit der Artilleriemaii
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Gewaltigem Trommelfeuer  am frühen!
Morgen folgten mit Hellwerdeu nach den bisheri¬
gen Meldungen starke englische Angriffe
auf breiter Front.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz

Vor Verdun  griffen die Franzosen gestern
morgen unid abends bei der Höhe 344 östlich von
Sain oguieux,  wo sie sich tags zuvor schon
eine blutige Schlappe geholt hatten, wiederum
ohne jeden Erfolg an.
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20 feindliche Flugzeuge  wurden abge¬
schossen. VizefeldwebelT ho m brachte auch gestern
2 Gegner im Lustkampf zum Absturz.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des

P r i » zc u L co p o l d v on Naher «.
Bei Dünaburg , am S t o chod , bei B r o-

dtz und Tarnopol  war die Artillerietätigkeitj
lebhaft.

Front  des'
Generalobersten Erzherzog Josef.

MWJtt der Bukowina  griffen die Russen west¬
lich von Arbora  an : sie wurden durch unser
Abwehrfeuer in ihre Gräben zurückgetrieben, ans
denen Maschinengewehrfeuer sie erneut vorzutr-ibcn,
suchte.

M a z ed on i s che Front.
Nur im Cernabogen  lebhafte Gefechts¬

tätigkeit.
Der erste Generalquartiernreister:

v. L u d en do r f f.
w Grostcks Hauptliuartier, 21. Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des

Kronprinzen R u P P r echt von Bayer ».
Tie unter Führung des Generals der Infan¬

terie Sixt von Arnim  kämpfenden Truppen!
der 4. Armee haben den ersten Tag der dritten
Schlacht in Flandern  erfolgreich bestanden.

Deutete bereits die Feuerwirkung der letzten
Tage aus eine Moste Kraftanspannung der Eng¬
länder hin, so bildete doch der Einsatz und!
die Zusammenfassung der am 20. September vom
Feinde verwendeten Kampfmittel aus einer Front
von rund 12 Kilometer ein Höchstmaß. »

Hinter der gewaltigen Weste stärksten Trommel-1
seuers aus Geschützen und Mincnwersern aller
Kaliber traten morgens in engen Angriffsstreisen
zwischen Langemarck und Hol >lebeeke  min¬
destens 9 britische Divisionen, dabei mehrere
australische, vielfach durch Panzchkraftwagenunk
Flammenwerfer unterstützt, zum Sturm an.

Ter Angriff führte den Feind nach hin- und
herwogendem Kampf bis zu 1 Kilometer tief in
unsere Abwehrzone hinein: aus Pas schen-
da el!l e und Gheluvelt  zu drang der Geg¬
ner zeitweilig über unsere zweite Stellung hinaus
vor.

Westlfch von Passchendaelle  drängte ihn
unser Ĝegenangriff zurück, nördlich her Straße
Menin — Apern  blieb ein Teil des Geländes
iu seiner Hand. In allen anderen Abschnitten

Schlachtfeldes wurden die Engländer unter
schwersten Berlusten  bis ^um Spät¬

nachmittage durch zähes, heldenmütiges Ringen
unserer Truppen in das Trichterfeld unseres
Kampfstreifens zurückgeworfen, über das hinaus
abends neu ins Feuer geführte Verstärkungen des
Feindes nichts mehr au Boden zu gewinnen ver¬
mochten. Die in der Kampszone liegenden Ort-
Klaften sjnd sämtlich in unserem Besitz. ,>

Heute morgen haben die Engländer den Kamps
°isher nicht wieder ausgenommen.

Wie m den früheren Schlachten in Flandern
haben Führung und Truppen das Höchste ge¬
mistet.

i 1
Bei den anderen Armeen der Westfront, im

und auf dem Balkan keine besonderen Er-
%nffe. ' I

Der erste Generalquartiermeister:
v. Ludendorff.

w Wie». 20. Sept . Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Bei Arbora  in der Bukowina versuchten die
Russen, nach starker Artillerievorbereitung voczu
stoßen. Unser Feuer zersprengte die Angriffs¬
truppen und zwang sie zur Rückkehr in ihre
Ansgangsgräben.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ein gegen den Monte San Gabriele!

ohne Feuervorbereitung angesetzter italienischer An¬
griff kam in unserem Feuer zum Stehen. Am
Colbricon  versuchte der Feind, nach einer
Minensprengung anzugreifen, wurde aber >chon in
der Bereitstellung wirksam gefaßt. — Die Zahl
der bei Carcano  eingebrachten Gefangenen ist
auf 11 Offiziere und 516 Mann gestiegen.

B a l ka n - Kr i egs schau pla tz.
Keine Ereignisse.

Der Chef des  G en er al  sta b s.
w 'Berlin. 19. Sept . (Amtlich.) Neue Unter¬

seebootserfolge im Atlantischen Ozean und
in der Nordsee.  Vier Dampfer, ein Seglser
und ein Flugzeug. Darunter der bewaffnete eng¬
lische Dampfer „Nydon Hall", mit 6400 Tonnen
Weizen für England von Montreal nach Fal-
mouth, der nach einem zweistündigen Artillerie-
gefocht njedergekämpft wurde, zwei tiefbeladene
Dampfer, einer davon englischer Nationalität, der
andere dem Aussehen nach der französische
Dampfer „ Afrique", ferner der französische Drei-
mastschoner„Sadi Carnot", mit Salzsischen nach
Fecamp, sowie das französische Fischersahrzeug
„Crednrand".

Eines unserer Unterseeboote hat am 47. Sep¬
tember in den H o o f d en das französisch^
Flugzeug „D- 40" vernichtet  und die drei
Insassen, zwei Offiziere und einen Mechaniker,
gefangen genommen.

Der Chef  des ' A dmi r a l sta b es
der Marine.

Berlin , 18. Sept . Der „ Vossischen Zeitung"!
wird aus Lugano berichtet: Ein noch vor der
Grenzsperre aus Turin  zurückgekehrter Schwei¬
zer erzählt, daß die dortigen blutigen Un¬
ruhen  durch den Aus'staud der Arbeiter ocr
F i a t w er ke , mit denen sich andere Arbeiter
solidarisch erklärten, eingeleitet wurden. Ein Zug
von 80 OOO Arbeitern  bewegte sich durch die
Stadt mit dem Rufe: HochderFriede ! Gebt
uns Brot!  Die aufgebotenen Truppen wurden
mit Steinwürfen enipfaugen, weigerten sich aber,
zu schießen.  Infolgedessen wurden zu den Ma¬
schinengewehren Karabinieri kommandiert imd Ar¬
tillerie herbeigerusen, deren Mannschaften sich wil¬
liger zeigten. Es entspannen sich furchtbare Stca-
ßenkämpfe. Die Zahl der Toten  wird aus 500,
die der Verwundeten auf mehrere Tausend ge¬
schützt. Schweizer Blätter -Mcldungen zufolge sind
am Freitag und Sams 'tag in Turin , Mailand und
Florenz zahlreiche politische Verhaftungen erfolgt,
die mit der Friedensbewegung an her Front im
Zusammenhang stehen.

lv Berlin , 18. Sept . Die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung" meldet: Von Vereinen und
Körperschaften ans allen Teilen des Reiches gehen
dem Reichskanzler Kundgebungen  zu,
die das Bekenntnis zu vaterländischer Zuversicht
und Entschlossenheit und das Gelöbnis unbeirrten,
zielsicheren Ausharrens bis zum glücklichen Ende
zum Ansdruck bringen. Der Reichskanzler ist leider
außerstande, alle diese Telegramme einzeln zu
beantworten. Wo deutsche Männer durch Wort
und Tat für deutsche Selbstbehauptung, für das
Erkänrpsen eines Friedens wirken,
der Freiheit , Blüte und Entwickelung
des deutschen Vplkes je st und sichet
verankert,  begleiten die freudige Zustimmung
und der Dank des obersten Reichsbeamten ihr
Streben und Schaffen.

— Berlin , 20. Sept . (zb.) Verschiedene fran¬
zösische Blätter erfahren aus diplomatischer Quelle,
der Papst werde die Antwort der Mittel¬

mächte aus seine Friedensnote än die Entente
weiterleiten und zugleich eine neue Friedens-
Note  überreichen , die im wesentlichen Erläu¬
terungen  zur Antwort der Mittelmächte ent¬
halten werde. Es sei der dringendste Wunsch des
Papstes , die Frietzenssrage i m Fluß  zu halten.

Berlin, 20. Jan . (zb.) Zur gestrigen Mel¬
dung des „L.-A." über eine englische An¬
frage betr . Belgien  zwecks Austausch mit
unseren Kolonien schreibt der „ Berk. Börsen-
kurier" : Unsere eigenen Informationen gehen da¬
hin, daß in jüngster Zeit tatsächlich  an zu¬
ständiger Stelle motivierte Verhandlungen stattge¬
funden haben. Wie wir hören, wurde in den be¬
treffenden Beratungen nicht nur das .Schicksal Bel¬
giens verhandelt, sondern auch die Frage des
englischen Landwegs von Kapstadt
nach Indien  und jdie Frage der Ä o inp en -
sat ionen  ventiliert . Jedenfalls sind aber die
Verhandlungen keineswegs zum Abschluß gebracht
worden. Es ist anzunckhmen, daß die Beschlüsse
demnächst gefaßt werden und die Oeffentlichkeit
dann Näihcres über diese so wichtigen Fragen
erfahren wird.

Berlin. 20. Sept . (zb.) Die Weizenladung
des heute als versenkt gemeldeten englischen Damp¬
fers „R y d o n Hat l" würde hinreichen, um die
Großherzogtümer Baden und Hessen für eine
Woche mit Brotgetreide zu versorgen.

w Esse», 18. Sept . Die Firma Friedrich
Krupp  Akt.-Ges. beteiligte sich an der 7. Kriegs¬
anleihe mit 50 Millionen  M a r k-

Danzig, 19. Sept . Beim Stapellauf des Gro¬
ßen Kreuzers „Graf  S p e e" auf der Dan-
ziger Schichauwerft führte Großadmiral Prinz
Heinrich von Preußen , laut Berliner Blättern,
u. a. folgendes aus:

„Aus eigener Kraft" sei die Parole des heu¬
tigen Tages, der heutigen Zeit. Ans eigener
Kraft steht inmitten des schwersten Völkerringens,
das die Welt wohl jemals sah, zu einer Zeit, da
Deutschland y,m sein Dasein, um seine Ehre
kämpft, eine neue Gefechtseinheit der Kaiserlichen
Marine vor uns. Aus Nieten und Stahlplatten
znsammengefügt. Wenn diese Nieten und diese
Platten nicht angefressen sind, dann trotzt sin
olcher Bau den Stürmen . Sind aber faule Nie¬

ten und faule Platten darunter , so droht das Ge¬
bäude zu zertrümmern; eine Mahnung an uns
in der heutigen schweren Zeit. Nicht nur den An¬
wesenden, sondern dem ganzen deutschen Volke
gelte sein Ruf : Nietet zusammen,

ch weißt zusammen , aber zerpflückt
nicht!  Wer auf sein deutsches Volk baut, hilft
ihm sein schweres Amt in diesen Zeiten tragen.
Darum: Nietet zusammen! Laßt uns an unserem
Siegeswillen nicht hindern !"

Wien, 19. Sept . Die Antwort der Mit-
t e l m ächt e auf die P a p stn o t e wird am Al.
September in München und Wien  überreicht
werden. Die Note wird am 22. September ver¬
öffentlicht.

Zürich, 19. Sept . (zb.) „Corriere d'Jtalia"
chreibt: Der Papst hat im Verfolg seiner letzten
Friedensbote an die Souveräne aller kriegfüh¬
renden Mächte Handschreiben gerichtet. Auch sei
es gelungen, die Unterstützung einer großen neu¬
tralen europäischen Macht für den kommenden
Vorschlag des heiligen Vaters zu gewinnen.

Haag .,18. Sept . (zb.) Lord Northcliff rele-
graphierte an die „Daily Mail " , Amerika habe
jetzt 1>/z Millionen S oldaten unter den Fahnen.
Das stehende Heer ist ans volle Stärke gebracht,

h. auf 400 000 Mann , die Nationalgarde auf
500 000 Mann. Der Rest ist durch das Los
aufgebracht, etwa auf 700000 Mann.

w Wellington. 20. Sept . Reutermeldung : Der
britische Dampfer „Port  K em b l a" (4700
Bruttoregistertonnen) ist in der Cookstraße, infolge
Explosion einer Höllenmaschine, gesunken.  Nie¬
mand wurde verletzt.

V-rantw. Schriftleituno: I . L. Metz , RüdeAhei» .
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ZkilhMM
sowie Anmeldung-» zum Umlansch älterer Anleihe» in neue Schatzannreisungen. nehmen
Mir bis zum >8. Oktober, mittags I UDr, zu den amtlichb-kannig-machi-n Bedingungen
völlig kostenlos entgegen.

Die bei uns gezeichneten Stücke verwahren wir kostenfrei. Ls können auch An¬
teile von Mk. 5.—, \0.- , 20.- und 50.- bei uns gezeichnet werden.

wenn die Zeichnung bei uns erfolgt, gewähren wir auch jetzt wieder die seit¬
herigen Erleichterungen bei Rückgabe ungekündigter Einlagen und Einräumung provisions-
freier kombardkredite zu 5°/» Sinsen.

MW -& Moereiu in Geisenheim
eiureir. Genossenschaft mit tikschr. Hastysl

fGeschSWelle in  RSderhei «:  GeiWeimerLnn dstra tze Rr._4.)

ZeilhnnnWins die7.KeiWileihe
zu 98.— für 5°|„ Reichsallleihe

97.80 für Schuldbucheiiitiagiingen . ... .
98.— für 4'|,0|0 Reichssch tzamveisimgen auslösbar zu >>« biv |«

,« i- « iioeltiiagei ihr Umtanfd) Ultmr Anlilhe, In «ne 6<b«flamnei|uiiatit werden bis ,»»>
18 . VKtobrr . mittsar 1 llvr . kostenlos von uns entgegengenommen.

Die bei uns gezeichneten Stücke nehmen wir kostenlos in Verwahrung. 6s können auch An¬
eile von Mk. 5.- . 10.—, 20.— und 50.— bei uns gezeichnet werden-

Erfolgt die Zeichnung bei uns, so gewähren wir auch jetzt wieder die bisherigen Erlenbter-
unaen durch Freigabe ungekündigter Einlagen.

Spar- u. CclDkasscm Geisenheim
€todttraaeiK Genossenschaft mit be schränkter Haftpflicht. __

MMtMlhilllg. (r
Die bahiiamtlichcnRollgebühre» in Rüdksheim betragen für je

angefangeue 50 kg:
a) Eilgut 30 Pfg., Mindestsatz 30 Pfg.
b) Frachtgut 15 „ ,, « 20 «

Wiesbaden,  den 17. September 1917. .
Kgl. Eifenbahn- Verkeh rsamt.

Zeichnungen
auf die 7 . Kriegsanleihe

tt °|o » eutsebe Relehsanlethe . *“ J ®J.®
®°l« dergl Schnldbuchelnt âgung . . . • *** 97 “ w '°
4 '/,°/o zu II « , US , 120 ü/o auslösbar © Belrhs-

•chatsan 'vreisungeu. 1,1 -°
nehmen wir zu den von der Reichsbank bekanntgegebenen Beding¬
ungen provisions- und spesenfrei entgegen.

Ebenso vermitteln wir kostenfrei den Umtausch älterer
Kriegsanleihen in 4 *-/»% auslosbare Reichsschatzanweisungen.

BankhausJ . Landau Söhne , Bing en,
Fernsprecher Nr. 12 nioin*erttro6e 286|io.

Ach-Aser
zur Reparatur u. zum Abbinden
von Stttckfässern sofort gesucht.

Henkell & Co,
Biebrich.

Eine Wohnung.
2 Zimmer und Küche im Nbenbau,
per gleich zu vermiete».

Stefan Jung, Bahnhofstraße.
Rüdesheim.

KELTERN
in allen Grössen vorrätig und so-

fort lieferbar.
Prospekte auf Wunsch gratis.luliusBlumenthal&Co.

Landwirtschaftliche Maschinen

^ Frankfurt a . M .-W ©st,
Adalbertstrasse 61

.t -~  Telefon Amt Taunus 4834.

Vorbildung
für Einj ., Fähnr . und Abitur .,

auch für Damen.
Sehr gute Erfolge. Prospekt frei.

S&mtl. Schüler des Einjähr.-(Ta-
ges)Kurses bestanden das letzteExamen.

ünlnzer Pä «lagoi ; luai
NalnZ, Clara-Strasse 1.

Sprech^ ll —b^ ^ Telephor^ 3147^

KrWe» che,
ober Tratten

für Kellerarbeit gesucht.
düng & Co , Radesheim.

Alle Sorten

MlitergeiiiiisGmzell.
sowie Römischkohl u . Spelse-
kürbiffe, das Pfnnd 10 Pfennig,
empfiehlt

Gärtnerei Jörg , Eibingen.

mit Garten , cv. auch mit La»d-
wirtschasl. im Rheingan oder in cinem
der Nnchbarkreise zu kaufen oder zu
mieten gesucht.

Angebote mit Preis und genauer
Beschreibung unter R. K. W. an die
Expedition des Rheingnuer Auzeigels
erbeten.

BV In meinem Eckhause, Fried»
richstraße 18. ist die

Potterre-WohMg,
i bestehend aus 4 Zimmer». Küche
!nebst allein Zubehör, ab 1. Oktober
anderweitigz» vermieten.

M. Merz, Bangeschiist,
R Üd es he i in n. Rh.

Zum 1. Januar, ev. früher, eim
freundliche4°MMM0hMg
mb sosoit2 größere Weinkeller
liebst geräumig IN Kelterhaus zu
vermieteu.

Feldstr. 12, RüdeSheim.
Eine gebrauchte, große

Jezimalwase
zu verkaufe».

Christophelstr. 4, R ü d es hei in.
Anständiges- LkhMSW«

aesnchl.
H . Schiebelhuth.

R Ud es h e i m.

WimMsW
md Mädchen

für unsere Munitionsfabrik gesucht.
KoustrukliimMerk Möge«.

_ Bingen fl. Rh.
Mir suchen

für die Bedient ng unserer Fernsprech-
Einrichtungen für sesort oder später
ei» möglichst in kaufmännischen Ar¬
beiten schon bewandertes Fräulein-

Chmische Mrili,
_ MM

Emgelischk Kirche
t» Küdesydm.

Ko»«tag . de« 23. Seple« v« :
(16. u . Trinitatis.)

Bonn. ttlO Uhr: Hauptgottesdienst-
„ '/«11 „ Christenlehre._ _

Kath.Kirche,Riidesheia
17. Sonntag nach Pfingsten.

Evangelium: Vom größte» Gebot.
Matth. 22. 34—46.

6 Uhr Beichtstuhl.
ll»7 Uhr heil. Kommunion»
7 Uhr Frühmesse.
lli9 Uhr Schulmestc. .
*/»10 Uhr Hochamt mit Predigt

Nachm. Christenlehreu. s«k ®r”
derschaftsandacht mit Gebet für 2«
land und Heer. . . ..

An den Wochentagen sind dieV
Messen um 6 und 6*/a Uhr..

Dienstag6 Uhr i» der SckMM
kapeste hl. Meffe für Kath. H-r«'^

Donnerstag6 Uhr hl. Messem
Josephsstift.
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